
Adressen 
 

Pfarramt:  Pastor Christian Kühne, Bornhardtstr. 4,  
Tel.: 81683   
e-mail: c.kuehne@kirchengemeinde-zellerfeld.de 

 Büro:  Heidi Herrmann, Bornhardtstr. 4,   
Tel.: 81834, Fax: 962017 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-11 Uhr 
e-mail: buero@kirchengemeinde-zellerfeld.de  

 Internet: www.Kirchengemeinde-Zellerfeld.de       

Küsterin: Christine Rößling, Tel.: 81962 

Friedhof: Gerhard Bujack, Tel.: 82136, 01520 5267530 

Ev. Kindergarten:     „An den Eschenbacher Teichen“          
Leiterin: Monika Yaramanci,  Tel.: 82019 

Gemeindehaus:  Hausmeisterin Martina Ilsemann 
Marktstr. 15, Tel.: 983022  

Diakonie- und Sozialstation Westharz gGmbH: 
Bornhardtstr. 3, Tel.: 81748 
Sprechzeiten: Mo – Fr 9-16 Uhr 

Diakonisches Werk: Norbert Hammermeister, Hindenburgplatz 4,  
Tel.: 715618, Fax: 715619  
Sprechzeiten: Di und Do 10-12 Uhr 
e-mail: info@diakonie-clausthal.de 
Internet: www.diakonie-clausthal.de  

Ev. Jugenddienst:    Matthias Schiefer, Hindenburgplatz 3 
Tel.: 5785 

 Sprechzeiten: Di 9.30-11.30 Uhr, Do 17-19 Uhr, 
 Mo-Do 13-15 Uhr 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes:  

Elisabeth Bahr,  
Daniel-Flach-Str. 3, Tel.: 83224 
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Gott spricht: 

 
„ Ich will dich 

segnen  
und 

du sollst 
ein Segen 

sein.“  
 

Gen 12,2 
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Und darüber hinaus  Kindergarten 

DAS IST BEZEICHNEND 

Die letzten Vorbereitungen sind in 
vollem Gange – in den Familien 
und in unserer Gemeinde: Am 17. 
April feiern wir Konfirmation. Dem 
Wort nach wird hier etwas „be-
stärkt“ und „bekräftigt“: 21 Jugend-
liche sagen Ja zu ihrer Taufe und 
zum Leben als Christinnen und 
Christen. Ich denke, ein wirklicher 
Grund zum Feiern. 

Manche Ältere erzählen mir mit 
berechtigtem Stolz, wie viele Lieder 
und Bibelverse sie damals aus-
wendig lernen mussten, und viele 
können noch heute die Worte mit-
sprechen. Aber das sei ja heute 
alles anders.  

Es stimmt, auch mein Weg zur 
Konfirmation sah anders aus als 
heute. Dennoch haben es die Ju-
gendlichen dadurch nicht leichter. 
Sie stehen vor anderen Aufgaben: 
Die Verantwortung, das Leben in 
die Hand zu nehmen, den eigenen 
Weg zu finden, ist vielschichtiger 
geworden. Das ist bezeichnend für 
ihre Situation heute. Und die stetig 
geweitete Freiheit, den Glauben 
nach eigener Façon zu leben, 

drängt auch stärker zu einer echten 
Entscheidung: Wovon soll mein 
Leben getragen sein? Worauf kann 
und will ich bauen? 

Abraham, der alte Glaubensvater, 
hatte sich im Leben schon lange 
eingerichtet und musste noch ein-
mal völlig neu anfangen. Gegen 
den Zweifel und seine Unsicherheit 
bekommt er Entscheidendes mit 
auf den Weg: einen Segen.  

Gott spricht: „ Ich will dich seg-
nen, und du sollst ein Segen 
sein“  (1. Mose 12,2).  

Auf dieses Start-Signal hat Abra-
ham sich verlassen und ist losge-
gangen. Ein Segen (von lat. signa-
re = bezeichnen) wird gesprochen 
– vor 3000 oder vor 50 Jahren und 
heute. Die 21 Jungen und Mäd-
chen werden so bezeichnet und 
sind es auch: Erwachsene im 
Glauben, Gesegnete auf ihrem 
Weg, Zukunft unserer Gemeinde. 
Wir können sie bestärkt losgehen 
lassen. Gute Wünsche und Gottes 
Segen begleiten sie. 

Liebe Leserinnen und Leser, las-
sen Sie uns das gemeinsam feiern! 

Sie sind herzlich eingeladen zum 
Konfirmationsgottesdienst.     
Ihr Pastor          Christian Küh-
ne 
 

 

 

 

 

 

 

Monatsspruch Mai 2005: 

 

Sie blieben aber beständig in der 
Lehre der Apostel und in der Ge-
meinschaft und im Brotbrechen 
und im Gebet. 

  Apostelgeschichte 2,42 

 

 

 

 

 

SCHNI- SCHNA- SCHNAPPI!!! 

Dieser Hit ist zurzeit in aller Munde. 

Auch die Kinder in unserem Kinder-

garten „An den Eschenbacher Tei-

chen“ sind total im Schnappi-Fieber! 

 

 

 

 

 

 

 

 

. 

 



 

 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 2005  Konfirmandinnen und Konfirmanden 2005 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FEIERN SIE  MIT: KONFIRMATION AM 17. APRIL 2005, 10.00 UHR 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fr anzi ska 

 Ri ef l i ng 
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Der Kirchenvorstand informiert  Auf ein Wort 
VIELEN DANK  
FÜR IHR FREIWILLIGES KIRCHGELD 
 
Ende 2004 haben wir Sie ange-
schrieben und um Ihre finanzielle 
Unterstützung gebeten. Viele von 
Ihnen haben reagiert und gespen-
det.  
Insgesamt sind 3.625,- Euro zu-
sammengekommen. Diese Sum-
me zählt zu den Spitzenbeträgen, 
die im Rahmen des freiwilligen 
Kirchgeldes bisher gesammelt 
wurden. Herzlichen Dank dafür! 
Wie angekündigt, können wir damit 
drei Gemeindebereiche fördern:  
Die Jugendarbeit, die sich musika-
lisch weiterentwickelt und bei Frei-
zeiten mit einem Zuschuss der 
Gemeinde rechnen kann.  
Auch wenn wir die notwendigen 
8.000,- Euro noch nicht ganz zu-
sammen haben, wurde nun bereits 
(provisorisch) eine neue Laut-
sprecheranlage in der Kirche 
installiert. Endlich wird man auch 
bei größeren Gottesdiensten alles 
verstehen können. Wir sind wegen 
der deutlich wahrnehmbaren Ver-
besserung  zuversichtlich, auch die 
noch fehlenden rund 1.200,-  Euro 
zusammen zu bekommen. 

Schließlich flossen rund 1.500,- 
Euro aus Ihrer Spende in den all-
gemeinen Haushalt – um etwa 
den Gemeindebrief zu finanzieren 
oder nicht vorauszusehende Heiz-
kosten-Nachzahlungen auszuglei-
chen. Sie werden dies selbst bei 
Ihrer privaten Rechnung erlebt ha-
ben. 
In den kommenden Jahren werden 
unsere allgemeinen Zuweisungen 
aus der Kirchensteuer jeweils um 
5% gekürzt. Für die Erhaltung und 
Sanierung von Gebäuden sieht es 
noch erheblich düsterer aus. Unse-
re Gemeinde muss künftig größere 
Lasten selbst schultern. Auch mit 
jeder scheinbar noch so kleinen 
Spende wird uns das besser gelin-
gen. 
Wir hoffen darum sehr, dass  auch 
in diesem Jahr unser Spendenbrief 
eine so erfreuliche Resonanz erhal-
ten wird. 

 
 

 
 

Die Osterzeit, in der wir uns jetzt 
befinden, dauert sieben Wochen. 
Es ist die Zeit zwischen Ostersonn-
tag und Pfingsten. 
Ostern feiern wir die Auferstehung 
Jesu Christi als Überwindung des 
Todes, Himmelfahrt ist das Fest 
der Erhöhung Jesu zu Gott, und an 
Pfingsten feiern wir schließlich, 
dass der auferstandene Jesus uns 
nicht allein lässt, sondern in ganz 
anderer Form in unserer Nähe 
bleibt; als der Heilige Geist in uns 
und um uns. Dieser Geist wird 
durch eine Taube symbolisiert; der 
Himmel reißt auf und sie fliegt hin-
ab zur Erde. 
Ein Vogel, frei, mit Flügeln beweg-
lich in der Luft, mal hier, mal dort, 
nie an einen Ort gebunden. 
So stelle ich mir diesen Geist vor, 
überall und nirgends. Egal, ob in 
einer Kirche, in jedem anderen 
Gebäude, draußen in der Natur, im 
Inland und im Ausland. Er kann uns 
überall begegnen. Er ist nicht an 
Grenzen, Staaten oder Völker ge-
bunden. Vielleicht ist gerade darum 
die Osterzeit so mit dem Erwachen 
der Natur verbunden.  
Durch die wärmenden Sonnen-
strahlen und die Tauwinde fühlen 

wir uns oft frei wie ein Vogel. Der 
Duft des Frühlings lockt uns her-
aus. Wir schöpfen neue Kraft und 
tanken Energie, wie die Frühlings-
blumen, die ihre farbigen Blüten 
der Sonne entgegenstrecken. 
Vielleicht ist das die Zeit, in der wir 
den Heiligen Geist spüren und mit 
Dankbarkeit aufnehmen. 
Ich wünsche uns allen, dass er 
nicht nur zu Pfingsten da ist, son-
dern uns während des gesamten 
Jahres begleitet und wir ihn einla-
den, in unsere Herzen zu kommen. 
Ihnen allen eine gesegnete Oster-
zeit. 

   Ihre Iris Künstel 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SILBERNE KONFIRMATION 
 

11. & 12. JUNI 2005 
 

Alle Konfirmandinnen und Kon-
firmanden der Jahrgänge 1979 
und 1980 sind herzlich eingela-
den. Eine persönliche Einla-
dung folgt. 



Veranstaltungen  Veranstaltungen 
 
Freitag, 29.April,   16. Telemann-Musiktage: 
20.00 Uhr   KONZERT: „ Das ist meine Freude“  
St. Salvatoris   Kantaten und Ensemblemusik des Barock  

Eintritt: 9,-- �  
6,-- �  Schüler und Studenten 

  

Donnerstag, 05.Mai,  ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST 

10.00 Uhr   mit allen Clausthal-Zellerfelder Gemeinden 

Ottiliae-Schacht  Im Anschluss ist für einen Imbiss gesorgt. 

 

Mittwoch, 18. Mai  KONTROLLE DER STANDFESTIGKEIT DER GRABMALE 

     auf dem Zellerfelder Friedhof durch den  

     Kirchenvorstand. Im Falle von Beanstandungen 

     werden die Grabberechtigten angeschrieben. 

 

Donnerstag, 26. Mai ORGELMUSIK ZUR MARKTZEIT 

19.00 Uhr   Dr. Klaus-Peter Fischer, Bad Sachsa 

St. Salvatoris 

 

Freitag, 27. Mai  CHOR- UND BLÄSERKONZERT 

19.00 Uhr   Motetten, Doppelchöre und Bläserwerke 

     Werstener Kantorei 

St. Salvatoris   Leitung: Klaus Wedel u. Angela Fiege 

     Eintritt frei, eine Kollekte wird erbeten. 

 

Sonntag, 29. Mai  FAMILIEN-GOTTESDIENST 

Gemeindehaus, Marktstraße 15: 
Montag  20.00 Uhr  Selbsthilfegruppe Alkoholgefährdeter 

Dienstag  15.00 Uhr  Handarbeitskreis 

   17.00 Uhr  Jugendgruppe DurchEinander 

Mittwoch 15.00 Uhr Altenkreis 

   19.30 Uhr Frauenkreis, 14-tägig 

   20.00 Uhr Bibelkreis für Frauen und Männer,  
      4. Mittwoch im Monat 

Donnerstag 17.00 Uhr  Vorkonfirmanden- bzw. Hauptkonfir-  
      mandenunterricht, 14-tägig. 
   18.00 Uhr Schwangerschaftsgymnastik 

   19.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 

   20.00 Uhr Bibelkreis für Frauen, 2. Do. im Monat 

Freitag  15.00 Uhr Bezirksfrauen, letzter Freitag im Monat 
 

 

GEMEINDENACHRICHTEN 
 
Goldene Hochzeit feierten: 
Gertrud Reihs, geb. Untermöhlen und Bruno Reihs, Bockswieser Höhe 2 
 
Es wurden beerdigt: 

 
Werner Kieke, Reichenberger Str. 6, 78 Jahre 
Paul Freier, Sachsenweg 3, 60 Jahre 
Gerhard Siewert, Hoher Weg 23, 78 Jahre 
Herbert Kraus, Telemannstr. 1, 80 Jahre 
Elisabeth Schulz, geb. Weber, Schützenplatz 2, 93 Jahre 

 
11.00 Uhr   mit dem Kindergarten „An den Eschenbacher  
     Teichen“, im Anschluss Mittagessen.



Gottesdienst in St. Salvatoris  Gottesdienst in St. Salvatoris  

 
03.04. 10 Uhr QUASIMODOGENITI 

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Die Kraft zur Kritik (Joh 20,19-29) 

P. Kühne 
 
Winterkirche 

10.04 10 Uhr MISERIKORDIAS DOMINI  
Vorstellungs-Gottesdienst der 
Konfirmandinnen u. Konfirmanden 
Lebens-Zeit, Konfer-Zeit, keine 
Zeit? 

Gruppe der 
Konfirmanden 
 
St. Salvatoris 

16.04. 17 Uhr VORABEND DER KONFIRMATION 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
„Ich bin voller Zuversicht“  
(Phil 1,6) 

Konfer-Team  
P. Kühne 
 
St. Salvatoris 

17.04. 10 Uhr FESTGOTTESDIENST ZUR  
KONFIRMATION 2005 
Es ist ein Segen... (1. Mose 12,2) 

Konfer-Team 
P. Kühne 
St. Salvatoris 

24.04. 10 Uhr KANTATE 
Gottesdienst  
Über das Singen 

P. Kühne 
 
St. Salvatoris 

01.05. 10 Uhr ROGATE 
Gottesdienst 
 

N.N 
 
Winterkirche 

05.05. 10 Uhr CHRISTI HIMMELFAHRT 
Ökumenischer Gottesdienst am 
Ottiliae-Schacht 
Hauptsache der Himmel 
(Hebräer 8, 1-3) 

 
 
Ottiliäe-
Schacht 

08.05. 10 Uhr 

ZUM  
KRIEGSENDE 

VOR 60 JAHREN 

GEDENKGOTTESDIENST  
mit Hl. Abendmahl 
Der schrecklich lebendige Gott  
(Hebräer 10, 26-31) 

P. Kühne 
 
St. Salvatoris 

 
          
15.05. 10 Uhr PFINGSTSONNTAG 

Gottesdienst 
„Es wurde besser mit ihm.“ 
(1. Samuel 16,14-23) 

P. Kühne 
 
St. Salvatoris 

16.05. 10 Uhr PFINGSTMONTAG 
gemeinsamer Gottesdienst mit der 
Marktkirchen-Gemeinde 
 

P. Kühne 
(Predigt: P. 
Hellwig) 
St. Salvatoris 

22.05. 10 Uhr TRINITATIS 
Gottesdienst  
Der Gott des Friedens  
(2. Korinther 13,11.13) 

P. Kühne 
 
St. Salvatoris 

29.05. 11 Uhr FAMILIEN-GOTTESDIENST 
Über das Wachsen 
(Markus 4, 2b-8) 

Kiga-Team u. 
P. Kühne  
St. Salvatoris 

Sonntags 
11.15 Uhr 

KINDERGOTTESDIENST 
im Pfarrhaus an den Terrassen 

S. Demel 
u. Team 

 
jeden letzten Donnerstag im Monat  

Gottesdienst im Altenheim Schützenhaus 
        
 

 

 

Taufen:  

1. Sonntag im Monat um 11.30 Uhr 

2. Sonntag im Monat im Gottesdienst um 10.00 Uhr 

 
 



Bezirksfrauen  Jugendseite 
 
In unserer Gemeinde sind wir eine 
Gruppe von Frauen, die den meis-
ten persönlich bekannt ist – die Be-
zirksfrauen. 
Nach Straßen aufgeteilt hat jede von 
uns ihren „eigenen“ Bezirk, in dem 
sie sammelt, sich Sorgen anhört und 
Zeit für ein Schwätzchen hat. Wir 
gratulieren auch zum Geburtstag, 
wenn die Gemeindemitglieder ein 
Alter von 75 Jahren erreicht haben. 
Dabei laden wir auch zum Ge-
burtstagskaffee ein, der alle zwei 
Monate im Gemeindehaus stattfin-
det. Wir freuen uns, wenn es uns 
gelingt, Ihnen einen schönen Nach-
mittag zu ermöglichen.  
Auf diesem Wege möchten wir uns 
alle einmal ganz herzlich bedanken, 
dass wir in Ihre Häuser kommen 
dürfen, Sie uns vertrauen und wir 
mit einer Spende für unsere Kir-
chengemeinde nach Hause gehen 
dürfen. Die Mittel werden überall 
gekürzt, und so ist jeder Cent wert-
voll. Ebenso bedanken wir uns für 
die Gaben während des Ge-
burtstagskaffees, mit denen Sie un-
ser Sparschwein füttern. 
Würden Sie alle uns nicht so groß-
zügig entgegenkommen, wäre unse-
re ehrenamtliche Arbeit nichts wert. 

Danke schön! 
Die Gruppe der Bezirksfrauen be-
steht schon über Jahrzehnte, natür-
lich gibt es immer wieder einen 
Wechsel der Beteiligten. So danken 
wir denen, die jetzt nicht mehr dabei 
sind, für ihre jahrelange Arbeit, wie 
Frau Hesse, Frau König und Frau 
Schmidt einmal namentlich und al-
len anderen vorher. 
Gleichzeitig freuen wir uns, Frau 
Koch und Frau Viktorin neu in unse-
rer Gruppe begrüßen zu können. 
Momentan sind wir zehn Frauen, die 
sich über weiteren Zuwachs sehr 
freuen würden. 
Mit lieben Grüßen und einem erneu-
ten Dankeschön! 

Ihre Bezirksfrauen 
 
 
Monatsspruch April 2005 
 

 
 

Gastfrei zu sein 
 vergesst nicht; 

denn dadurch haben 
einige ohne ihr 

Wissen Engel beherbergt. 
 
    Hebräer 13,2 
 

Der Kindergottesdienst – Ein Wachsen 
 
Schon seit letztem Jahr 
hält die Freude des 

Kindergottesdienstes, 
kurz KiGo, an: Die Zahl 
der Mitarbeiter ist von 2 
auf 5 gewachsen, wie 
man auf dem Foto 
erkennen kann. 
 

 
 
Doch nicht nur der Teamer-Kreis hat sich vergrößert, sondern auch der 
der Kinder. Zu unserer großen Freude 
kommen regelmäßig jeden Sonntag rund 15 
Kinder. Zu größeren Aktionen, wie Fasching 
die doppelte Anzahl. 
Immer wieder bringen Kinder ihre Freun-
dinnen und Freunde mit und das soll auch 
nicht aufhören, im Gegenteil.  
Jedes Kind ist herzlich willkommen und 
eingeladen zu vielen Aktionen, Spielen, 
Bastelangeboten und vielem mehr  
im Kindergottesdienst jeden Sonntag  
um 11:15 Uhr im Pfarrhaus an den 
Terrassen, Bornhardtstr. 4. 
 
Es grüßt Sie und Euch  

Ihre und Eure Sabine Demel 
 
Kontakt: e-mail:  durcheinander@kirchengemeinde-zellerfeld.de 
  Tel.:   0160 – 93121560 


